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Philosophen: Kant, Nagel, Precht, Plickat, Bochenski, Weischedel, Jaspers, Gaarder 
(„Sophies Welt“) *  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben 1 (obligatorisch)  
 

Was heißt es zu philosophieren? 
 

Inhaltsfeld 2:                             Erkenntnis und ihre Grenzen 
Inhaltlicher Schwerpunkt 1:    Eigenart philosophischen Fragen und Denkens 
 
Konkretisierte Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz (SK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler  
      - erläutern den grundsätzlichen Charakter philosophischen Fragens und Denkens an                  
        Beispielen (SK 5). 
 
Methodenkompetenz (MK) 
 
Verfahren der Problemreflexion 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- Arbeiten aus Phänomenen der Lebenswelt und präsentativen Materialien      
verallgemeinernd relevante philosophische Fragen heraus (MK 2), 

- ermitteln in einfacheren philosophischen Texten das diesen jeweils zugrunde  
liegende Problem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These (MK 3), 

- recherchieren Informationen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und  
Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und anderen 
Nachschlagewerken (MK 9). 
 

Urteilskompetenz (UK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- bewerten begründet die Bedeutsamkeit und Orientierungsfunktion von      
philosophischen Fragen für ihr Leben. 
 

Vorhabenbezogene Absprachen der Fachkonferenz: MK 2 wird schwerpunktmäßig 
gefördert 
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Unterrichtsvorhaben 2 (obligatorisch) 

 
Ist der Mensch ein besonderes Lebewesen? 

 
	

Inhaltsfeld 1:                            Der Mensch und sein Handeln 
Inhaltlicher Schwerpunkt 1:   Die Sonderstellung des Menschen 
 
Konkretisierte Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz (SK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

- analysieren einen anthropologischen Ansatz zur Bestimmung des Unterschiedes  
von Mensch und Tier auf der Basis ihrer gemeinsamen evolutionären Herkunft in 
seinen Grundgedanken (SK 3), 

- erläutern Merkmale des Menschen als eines aus der natürlichen Evolution  
hervorgegangenen Lebewesens und erklären wesentliche Unterschiede zwischen 
Mensch und Tier bzw. anderen nicht-menschlichen Lebensformen (u.a. Sprache, 
Selbstbewusstsein) (SK 4). 

 
Methodenkompetenz (MK) 
 
Verfahren der Problemreflexion 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- ermitteln in einfachen philosophischen Texten das diesen jeweils zugrunde liegende 
Problem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These (MK 3), 

- analysieren die gedankliche Abfolge von philosophischen Texten und interpretieren 
wesentliche Aussagen (MK 5), 

- recherchieren Informationen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und 
Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und anderen 
Nachschlagewerken (MK 9), 

- bestimmen elementare philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer Verfahren 
(MK 7), 
 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen grundlegende philosophische Sachverhalte in diskursiver Form strukturiert 
dar (MK 10). 
 

Urteilskompetenz (UK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern Konsequenzen, die sich aus der Sonderstellung des Menschen im Reich  
der Lebendigen ergeben, sowie die damit verbundenen Chancen und Risiken, 

- bewerten die erarbeiteten anthropologischen Ansätze zur Bestimmung des  
Unterschiedes von Mensch und Tier hinsichtlich des Einbezugs wesentlicher 
Aspekte des Menschseins. 
 
 

Handlungskompetenz (HK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten Beiträgen an Diskussionen  
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allgemein-menschlicher Fragestellungen (HK 4). 
 
	

Vorhabenbezogene Absprachen der Fachkonferenz: MK 3 und MK 5 werden 
schwerpunktmäßig gefördert 
	
	
Philosophen: Darwin, Singer, Descartes, Popper, Portmann, Lenk, de Montaigne, 
Engels, Portmann * 
 
 
Schwerpunkt ist die Behandlung des Themenbereiches „Abgrenzung des Menschen 
vom Tier“ (Sprache, Werkzeuggebrauch, Evolutionstheorie). Der Bereich „Mensch 
als Kulturwesen“ sollte bitte nicht in der EF behandelt werden, da dieser für die Q1 
vorgesehen ist. 
 
 
Es kann eine Exkursion in ein Affenhaus eines Zoos stattfinden, um 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen Affen und Menschen/ menschlichem 
Verhalten festzustellen. 
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Unterrichtsvorhaben 3 (obligatorisch)  
 

Eine Ethik für alle Kulturen? 
 

Inhaltsfeld 1:                           Der Mensch und sein Handeln 
Inhaltlicher Schwerpunkt 2:  Werte und Normen des Handelns im interkulturellen    
                                                 Kontext. 
 
Konkretisierte Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz (SK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

- rekonstruieren einen relativistischen und einen universalistischen ethischen  
Ansatz in ihren Grundgedanken und erläutern diese Ansätze an Beispielen (SK 3), 

- erklären im Kontext der erarbeiteten ethischen Ansätze vorgenommene  
begriffliche Unterscheidungen (u.a. Relativismus, Universalismus) (SK 4), 

- stellen gedankliche Bezüge zwischen den ethischen Ansätzen her und grenzen  
diese voneinander ab (SK 6). 
 

 
Methodenkompetenz (MK) 
 
Verfahren der Problemreflexion 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei ohne verfrühte Klassifizierung 
(MK 1), 

- entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimenten, fiktive 
Dilemmata) eigene philosophische Gedanken (MK 6), 

-  
Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen philosophische Probleme und Problemlösungsbeiträge in ihrem Für und  
Wider dar (MK 13). 
 

Urteilskompetenz (UK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- bewerten begründet die Tragfertigkeit der behandelten ethischen Ansätze zur 
Orientierung in gegenwärtigen gesellschaftlichen Problemlagen (UK 4), 

- erörtern unter Bezugnahme auf einen relativistischen bzw. universalistischen Ansatz 
der Ethik das Problem der universellen Geltung moralischer Maßstäbe (UK 2), 

- bewerten die Überzeugungskraft der ethischen Ansätze im Hinblick auf den 
Einbezug wesentlicher Aspekte der zugrunde liegenden Problemstellung sowie im 
Hinblick auf die Erklärung von in ihrem Kontext relevanten Phänomenen (UK 1). 

  
 

Handlungskompetenz (HK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entwickeln auf der Grundlage philosophischer Ansätze verantwortbare  
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Philosophen: Herzinger, Feyerabend, Patzig, Pieper, Hoerster, Sandel, Nida-
Rümelin, Russell, Kant, Wolf  * 
 
Medienidee: Analyse des Films „Wüstenblume“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Handlungsperspektiven für aus der Alltagswirklichkeit erwachsene 
Problemstellungen (HK 1), 

- vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position  und 
gehen dabei auch auf andere Perspektiven ein (HK 3). 

 
Vorhabenbezogene Absprachen der Fachkonferenz: MK 6 und MK 13 werden 
schwerpunktmäßig gefördert 
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Unterrichtsvorhaben 4 (obligatorisch)  
 

Wann darf und muss der Staat die Freiheit des Einzelnen 
begrenzen? 

 
Inhaltsfeld 1:                             Der Mensch und sein Handeln 
Inhaltlicher Schwerpunkt 3:    Umfang und Grenzen staatlichen Handelns. 
 
Konkretisierte Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz (SK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

- rekonstruieren unterschiedliche rechtsphilosophische Ansätze zur Begründung für 
Eingriffe in die Freiheitsrechte der Bürger in ihren Grundgedanken und grenzen die 
Ansätze voneinander ab (SK 1), 

- erklären im Kontext der erarbeiteten rechtsphilosophischen Ansätze vorgenommene 
begriffliche Unterscheidungen (u.a. Recht, Gerechtigkeit) (SK 4). 
 

Methodenkompetenz (MK) 
 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 

- arbeiten aus Phänomenen der Lebenswert und präsentativen Materialien 
verallgemeinernd relevante philosophische Fragen heraus (MK 2), 

- bestimmen elementare philosophische Begriffe mit Hilfe definitorischer Verfahren 
(MK 7), 

- argumentieren unter Ausrichtung an einschlägigen philosophischen 
Argumentationsverfahren (u.a. Toulim-Schema) (MK 8). 
     

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen philosophische Probleme und Problemlösungsbeiträge in ihrem Für und 
Wider dar (MK 13). 
 

Urteilskompetenz (UK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- bewerten begründet die Tragfertigkeit der behandelten rechtsphilosophischen 
Ansätze zur Orientierung in gegenwärtigen gesellschaftlichen Problemlagen (UK 4), 

- erörtern unter Bezugnahme auf rechtsphilosophische Ansätze die Frage nach den 
Grenzen staatlichen Handelns sowie das Problem, ob grundsätzlich der Einzelne 
oder der Staat Vorrang haben soll (UK 2). 

 
Handlungskompetenz (HK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entwickeln auf der Grundlage philosophischer Ansätze verantwortbare  
Handlungsperspektiven für aus der Alltagswelt erwachsene Problemstellungen (HK 
1), 

- rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch philosophisch  
dimensionierte Begründungen (HK 2). 
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Philosophen: Mill, Höffe, Habermas, Barlow, Kurbjuweit, Trojanow, Hoerster, 
Thoreau, Camus * 
 
 
Es kann eine Gerichtsverhandlung besucht werden, um den Begriff der Strafe und 
die Umsetzung in der Praxis näher zu beleuchten. 
 
 
Medienidee: Filmanalyse „Inside WikiLeaks – die fünfte Gewalt“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorhabenbezogene Absprachen der Fachkonferenz: MK 8 und MK 7 werden 
schwerpunktmäßig gefördert 
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Unterrichtsvorhaben 5 (obligatorisch)  
 

Was können wir mit Gewissheit erkennen? 
 

Inhaltsfeld 2:                                       Erkenntnis und ihre Grenzen 
Inhaltlicher Schwerpunkt 1 und 3:    Prinzipien und Rechweite menschlicher         
                                                             Erkenntnis. Eigenart philosophischen Fragens       
                                                             und Denkens. 
 
Konkretisierte Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz (SK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

- rekonstruieren einen empirisch-realistischen Ansatz und einen rationalistisch-
konstruktivistischen Ansatz zur Erklärung von Erkenntnis in ihren Grundgedanken 
und grenzen diese Ansätze voneinander ab (SK 6). 
 

Methodenkompetenz (MK) 
 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben Phänomene der Lebenswelt vorurteilsfrei ohne verfrühte     
Klassifizierung (MK 1), 

- identifizieren in einfacheren philosophischen Texten Sachaussagen und Werturteil, 
Begriffsbestimmungen, Behauptungen, Begründungen, Erläuterungen und Beispiele 
(MK 4), 

- entwickeln mit Hilfe heuristischer Verfahren (u.a. Gedankenexperimente, fiktive 
Dilemmata) eigene philosophische Gedanken (MK 6). 
 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 

- geben Kernaussagen und Grundgedanken einfacher philosophischer Texte in 
eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines angemessenen 
Textbeschreibungsvokabulars, wieder und verdeutlicht den interpretatorischen Anteil 
(MK12), 

- stellen grundlegende philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in 
präsentativer Form (u.a. Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK 
11). 
 

Urteilskompetenz (UK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern Voraussetzungen und Konsequenzen der behandelten 
erkenntnistheoretischen Ansätze (u.a. für Wissenschaft, Religion, Philosophie bzw. 
Metaphysik) (UK 2). 
 

 
 
 
Handlungskompetenz (HK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position und 
gehen dabei auch auf andere Perspektiven ein (HK 3). 
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Vorhabenbezogene Absprachen der Fachkonferenz: MK 6 und MK 12 werden 
schwerpunktmäßig gefördert 
 
 
 
 
Philosophen: Russell, von Glaserfeld, Gabriel, Wagner, Brandt, Zimbardo, 
Watzlawick, von Ditfurth * 
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Unterrichtsvorhaben 6 (fakultativ)  
 

Kann der Glaube an die Existenz Gottes vernünftig begründet 
werden? 

 
Inhaltsfeld 2:                                                 Erkenntnis und ihre Grenzen. 
Inhaltlicher Schwerpunkte 2 und 3:           Metaphysische Probleme als      
                                                                       Herausforderung für die         
                                                                       Vernunfterkenntnis. 
                                                                       Religiöse Vorstellungen und ihre Kritik 
 
Konkretisierte Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz (SK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

- stellen metaphysische Fragen (u.a. die Frage eines Lebens nach dem Tod, die 
Frage nach der Existenz Gottes) als Herausforderungen für die Vernunfterkenntnis 
dar und entwickeln eigene Ideen zu ihrer Beantwortung und Beantwortbarkeit (SK 1), 

- rekonstruieren einen affirmativen und einen skeptischen Ansatz zur Beantwortung 
metaphysischer Fragen  in ihren wesentlichen Aussagen und grenzen diese Ansätze 
gedanklich und begrifflich voneinander ab (SK 3/6). 

 
Methodenkompetenz (MK) 
 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren die gedankliche Abfolge von philosophischen Texten und interpretieren 
wesentliche Aussagen (MK 5), 

- argumentieren unter Ausrichtung an einschlägigen Philosophischen 
Argumentationsverfahren (z.B. Toulmin-Schema) (MK 8). 
 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 
Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen grundlegende philosophische Sachverhalte in präsentativer Form (u.a. 
Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK 11). 

- geben Kernaussagen und Grundgedanken einfacherter philosophischer Texte in 
eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines angemessenen 
Textbeschreibungsvokabulars, wieder und verdeutlichen den interpretatorischen 
Anteil (MK 12). 

 
Urteilskompetenz (UK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beurteilen die innere Stimmigkeit der behandelten metaphysischen bzw. skeptischen 
Ansätze (UK 3), 

- bewerten begründet die Tragfähigkeit der behandelten metaphysischen bzw. 
skeptischen Ansätze zur Orientierung in grundlegenden Fragen des Daseins und 
erörtern ihre jeweiligen Konsequenzen für das diesseitige Leben und seinen Sinn 
(UK 4). 

Handlungskompetenz (HK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- rechtfertigen eigene Entscheidungen und Handlungen durch philosophisch 
dimensionierte Begründungen (HK 2), 

- vertreten im Rahmen rationaler Diskurse im Unterricht ihre eigene Position und 
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gehen dabei auch auf andere Perspektiven ein (HK 3). 
 
Vorhabenbezogene Absprachen der Fachkonferenz: MK 11 und UK 3 werden 
schwerpunktmäßig gefördert 
 
 
 
Philosophen:  von Aquin, Paley, Hume, Hospers, von Canterbury, Jonas, Vasek, 
Küng, Feuerbach, Platon, Aristoteles, Dawkins * 
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Philosophen: Jaspers, Gaarder („Sophies Welt“), Sokrates, Böhme, Kant * 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben 7 (fakultativ)  oder in Unterrichtsvorhaben 1 integriert 
 

Vom Sinn und Nutzen des Philosophierens 
 

Inhaltsfeld 2:                                 Erkenntnis und ihre Grenzen 
Inhaltlicher Schwerpunkt 1:        Eigenart philosophischen Fragens und Denkens. 
 
 
Konkretisierte Kompetenzen: 
 
Sachkompetenz (SK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler  

- erläutern den grundsätzlichen Charakter philosophischen Fragens und Denkens an 
Beispielen (SK 5), 

- erklären Merkmale philosophischen Denkens und unterscheiden dieses von anderen 
Denkformen, etwa im Mythos (SK 1). 
 

Methodenkompetenz (MK) 
 
Verfahren der Problemreflexion 
Die Schülerinnen und Schüler 

- ermitteln in einfachen philosophischen Texten das diesen jeweils zugrunde liegende 
Problem bzw. ihr Anliegen sowie die zentrale These (MK 3), 

- analysieren die gedankliche Abfolge von philosophischen Texten und interpretieren 
wesentliche Aussagen (MK 5), 

- recherchieren Informationen sowie die Bedeutung von Fremdwörtern und 
Fachbegriffen unter Zuhilfenahme von (auch digitalen) Lexika und anderen 
Nachschlagewerken (MK 9). 

 
Urteilskompetenz (UK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 
        -     bewerten begründet die Bedeutsamkeit und Orientierungsfunktion von 
philosophischen Fragen für ihr Leben (UK 4). 
 
Handlungskompetenz (HK) 
 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beteiligen sich mit philosophisch dimensionierten Beiträgen an der Diskussion  
allgemein-menschlicher Fragestellungen (HK 4). 
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• Die Behandlungen der angegeben Philosophen sind als 
Vorschläge zu verstehen. Wir sollten bitte darauf achten, dass 
keine Inhalte und Philosophen, deren Behandlung für die Q 1/ 
Q2 vorgesehen ist, vorweg genommen werden, um 
Überschneidungen zu vermeiden. Danke J 
 

• Die Reihenfolge der einzelnen Unterrichtsvorhaben kann frei 
gestaltet werden. 
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Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben VII     Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Thema 

Ist die Kultur die Natur des Menschen?  

–  

Der Mensch als Produkt der natürlichen Evolution und die Bedeu-

tung der Kultur für seine Entwicklung 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- rekonstruieren eine den Menschen 

als Kulturwesen bestimmende 

anthropologische Position in ihren 

wesentlichen gedanklichen Schrit-

ten und erläutern diese Bestim-

mung an zentralen Elementen von 

Kultur 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- bewerten kriteriengeleitet und ar-

gumentierend die Tragfähigkeit der 

behandelten anthropologischen 

Positionen zur Orientierung in 

grundlegenden Fragen des Da-

seins, 
- erörtern unter Bezugnahme auf die 

behandelte kulturanthropologische 

Position argumentativ abwägend 

die Frage nach dem Menschen als 

Natur- oder Kulturwesen. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler  

- ermitteln in philosophischen Tex-

ten das diesen jeweils zugrundelie-

gende Problem bzw. ihr Anliegen 

sowie die zentrale These (MK3), 

- identifizieren in philosophischen 

Texten Sachaussagen und Wertur-

teile, Begriffsbestimmungen, Be-

hauptungen, Begründungen, Vo-

raussetzungen, Folgerungen, Erläu-

terungen und Beispiele (MK4). 

 

Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

Die Schülerinnen und Schüler  

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler  

- beteiligen sich mit philosophischen 

Beiträgen an der Diskussion allge-

mein-menschlicher und gegenwär-

tiger gesellschaftlich-politischer 

Fragestellungen (HK4). 

 



- stellen philosophische Sachverhal-

te und Zusammenhänge in diskur-

siver Form strukturiert und begriff-

lich klar dar (MK10). 

 

Inhaltsfelder: 
- IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

- IF 5 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Der Mensch als Natur- und Kultur-

wesen 

- Der Primat der Gemeinschaft als 

Prinzip staatsphilosophischer Legi-

timation 

 

Mögliche Philosophen: 
Arnold Gehlen, Charles Darwin, Hannah Arendt, Ernst Cassirer, Sigmund Freud 
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– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben VIII     Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Thema  

Ist der Mensch mehr als Materie?  

–  

Das Leib-Seele-Problem im Licht der modernen Gehirnforschung 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren ein dualistisches und 

ein monistisches Denkmodell zum 

Leib-Seele-Problem in seinen we-

sentlichen gedanklichen Schritten 

und grenzen diese Denkmodelle 

voneinander ab,  
- erklären philosophische Begriffe 

und Positionen, die das Verhältnis 

von Leib und Seele unterschiedlich 

bestimmen (u.a. Dualismus, Mo-

nismus, Materialismus, 

Reduktionismus) 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern unter Bezugnahme auf die 

behandelten dualistischen und ma-

terialistisch-reduktionistischen 

Denkmodelle argumentativ abwä-

gend die Frage nach dem Verhält-

nis von Leib und Seele. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- arbeiten aus Phänomenen der Le-

benswelt und präsentativen Mate-

rialien abstrahierend relevante phi-

losophische Fragen heraus und er-

läutern diese (MK2) 

- analysieren den gedanklichen Auf-

bau und die zentralen Argumenta-

tionsstrukturen in philosophischen 

Texten und interpretieren wesent-

liche Aussagen (MK5), 

- entwickeln mit Hilfe heuristischer 

Verfahren (u.a. Gedankenexperi-

menten, fiktiven Dilemmata) eige-

ne philosophische Gedanken und 

erläutern diese (MK6), 

Handlungskompetenz: 
- Die Schülerinnen und Schüler  

vertreten im Rahmen rationaler Dis-

kurse im Unterricht ihre eigene Positi-

on und gehen dabei auch argumenta-

tiv auf andere Positionen ein (HK3). 

 



- bestimmen philosophische Begriffe 

mit Hilfe verschiedener definitori-

scher Verfahren (MK7). 
 

Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

- Die Schülerinnen und Schülerstel-

len argumentativ abwägend philo-

sophische Probleme und Problem-

lösungsbeiträge, auch in Form ei-

nes Essays, dar (MK13). 
 

Inhaltsfeld: 
- IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Das Verhältnis von Leib und Seele 

- Der Mensch als freies und selbst-

bestimmtes Wesen 

Mögliche Philosophen: 
René Descartes, Julien Offray de la Mettrie, Arthur Schopenhauer, Peter Bieri, 

Thomas Nagel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben IX     Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Thema 
Ist der Mensch ein freies Wesen?  

–  

Psychoanalytische und existentialistische Auffassungen des Menschen 
  

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen die Frage nach der Freiheit 

des menschlichen Willens als phi-

losophisches Problem dar und 

grenzen dabei Willens- von Hand-

lungsfreiheit ab,  
- analysieren und rekonstruieren 

eine die Willensfreiheit verneinen-

de und eine sie bejahende Auffas-

sung des Menschen in ihren we-

sentlichen gedanklichen Schritten 

und ordnen diese als determinis-

tisch bzw. indeterministisch ein,  
- erläutern eine die Willensfreiheit 

verneinende und eine sie bejahen-

de Auffassung des Menschen im 

Kontext von Entscheidungssituati-

onen. 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern abwägend Konsequenzen 

einer deterministischen und 

indeterministischen Position im 

Hinblick auf die Verantwortung des 

Menschen für sein Handeln (u.a. 

die Frage nach dem Sinn von Stra-

fe),  
- erörtern unter Bezugnahme auf die 

deterministische und 

indeterministische Position argu-

mentativ abwägend die Frage nach 

der menschlichen Freiheit und ih-

rer Denkmöglichkeit. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler  

- beschreiben Phänomene der Le-

benswelt vorurteilsfrei und sprach-

lich genau ohne verfrühte Klassifi-

zierung (MK1), 

- arbeiten aus Phänomenen der Le-

benswelt und präsentativen Mate-

rialien abstrahierend relevante phi-

losophische Fragen heraus und er-

läutern diese (MK2), 

- bestimmen philosophische Begriffe 

Handlungskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler 

- rechtfertigen eigene Entscheidun-

gen und Handlungen durch plau-

sible Gründe und Argumente im 

Rückgriff auf das Orientierungspo-

tential philosophischer Positionen 

und Denkmodelle (HK2). 

 



mit Hilfe definitorischer Verfahren 

und grenzen sie voneinander ab 

(MK7), 

- argumentieren unter bewusster 

Ausrichtung an einschlägigen phi-

losophischen Argumentationsver-

fahren (MK8). 
 

Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen argumentativ abwägend 

philosophische Probleme und 

Problemlösungsbeiträge, auch in 

Form eines Essays, dar (MK13). 
 

Inhaltsfelder: 
- IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

- IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Der Mensch als freies und selbst-

bestimmtes Wesen 

- Grundsätze eines gelingenden Le-

bens 

Mögliche Philosophen: 
Jean Paul Sartre, Sigmund Freud, Arthur Schopenhauer, Peter Bieri, Thomas 

Nagel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben X      Zeitbedarf: 10 Std. 

Thema  
Wie kann das Leben gelingen?  

–  

Eudämonistische Auffassungen eines guten Lebens 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- rekonstruieren eine philosophische 

Antwort auf die Frage nach dem 

gelingenden Leben in ihren we-

sentlichen gedanklichen Schritten 

und ordnen sie in das ethische 

Denken ein. 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- bewerten kriteriengeleitet und ar-

gumentierend die Tragfähigkeit der 

behandelten eudämonistischen 

Position zur Orientierung in Fragen 

der eigenen Lebensführung. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- identifizieren in philosophischen 

Texten Sachaussagen und Wertur-

teile, Begriffsbestimmungen, Be-

hauptungen, Begründungen, Vo-

raussetzungen, Folgerungen, Erläu-

terungen und Beispiele (MK4). 

 

Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen argumentativ abwägend 

philosophische Probleme und 

Problemlösungsbeiträge dar, auch 

in Form eines Essays (MK13). 

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- rechtfertigen eigene Entscheidun-

gen und Handlungen durch plau-

sible Gründe und Argumente und 

nutzen dabei das Orientierungspo-

tential philosophischer Positionen 

und Denkmodelle (HK2), 

- vertreten im Rahmen rationaler 

Diskurse im Unterricht ihre eigene 

Position und gehen dabei auch ar-

gumentativ auf andere Positionen 

ein (HK3). 

 

Inhaltsfelder: 
- IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns) 

- IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Grundsätze eines gelingenden Le-

bens 

- Das Verhältnis von Leib und Seele 

 
Mögliche Philosophen: 
Aristoteles, Epikur, Seneca 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben XI     Zeitbedarf: 20-25 Std. 

Thema  

Soll ich mich im Handeln am Kriterium der Nützlichkeit oder der 

Pflicht orientieren?  

–  

Utilitaristische und deontologische Positionen im Vergleich 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren ethische Positionen, 

die auf dem Prinzip der Nützlich-

keit und auf dem Prinzip der Pflicht 

basieren, in ihren wesentlichen 

gedanklichen Schritten,  
- erläutern die behandelten ethi-

schen Positionen an Beispielen und 

ordnen sie in das ethische Denken 

ein.  

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- bewerten kriteriengeleitet und ar-

gumentierend die Tragfähigkeit 

utilitaristischer und deontologi-

scher Grundsätze zur Orientierung 

in Fragen moralischen Handelns,  
- bewerten kriteriengeleitet und ar-

gumentierend die Tragfähigkeit der 

behandelten verantwortungsethi-

schen Position zur Orientierung in 

Entscheidungsfeldern angewand-

ter Ethik. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- ermitteln in philosophischen Tex-

ten das diesen jeweils zugrundelie-

gende Problem bzw. ihr Anliegen 

sowie die zentrale These (MK3), 

- analysieren den gedanklichen Auf-

bau und die zentralen Argumenta-

tionsstrukturen in philosophischen 

Texten und interpretieren wesent-

liche Aussagen (MK5), 

- entwickeln mit Hilfe heuristischer 

Verfahren eigene philosoph. Ge-

danken und erläutern diese (MK6). 
 

Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- rechtfertigen eigene Entscheidun-

gen und Handlungen durch plau-

sible Gründe und Argumente und 

nutzen dabei das Orientierungspo-

tential philosophischer Positionen 

und Denkmodelle (HK2). 

 



Die Schülerinnen und Schüler 

- geben Kernaussagen und Gedan-

ken- bzw. Argumentationsgang 

philosophischer Texte in eigenen 

Worten und distanziert, unter Zu-

hilfenahme eines angemessenen 

Textbeschreibungsvokabulars, 

wieder und belegen Interpretatio-

nen durch korrekte Nachweise 

(MK12). 

Inhaltsfelder: 
- IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns) 

- IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Nützlichkeit und Pflicht als ethi-

sche Prinzipien 

- Der Mensch als freies und selbst-

bestimmtes Wesen 

Mögliche Philosophen: 
Jeremy Bentham, John Stuart Mill, William Frankena, Peter Singer, Immanuel 

Kant 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben XII     Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Thema  

Gibt es eine Verantwortung des Menschen für die Natur?  

–  

Ethische Grundsätze im Anwendungskontext der Ökologie 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren und rekonstruieren 

eine Verantwortung in ethischen 

Anwendungskontexten begrün-

dende Position (u.a. für die Bewah-

rung der Natur bzw. für den Schutz 

der Menschenwürde in der Medi-

zinethik) in ihren wesentlichen ge-

danklichen Schritten und erläutern 

sie an Beispielen. 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern unter Bezugnahme auf die 

behandelte verantwortungsethi-

sche Position argumentativ abwä-

gend die Frage nach der morali-

schen Verantwortung in Entschei-

dungsfeldern angewandter Ethik. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- argumentieren unter bewusster 

Ausrichtung an einschlägigen phi-

losophischen Argumentationsver-

fahren (MK8), 

- recherchieren Informationen, Hin-

tergrundwissen sowie die Bedeu-

tung von Fremdwörtern und Fach-

begriffen unter Zuhilfenahme von 

(auch digitalen) Lexika und fach-

spezifischen Nachschlagewerken 

(MK9). 
 

Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

- geben Kernaussagen und Gedan-

ken- bzw. Argumentationsgang 

philosophischer Texte in eigenen 

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entwickeln auf der Grundlage phi-

losophischer Positionen und 

Denkmodelle verantwortbare 

Handlungsoptionen für aus der All-

tagswirklichkeit erwachsende 

Problemstellungen (HK1), 

- beteiligen sich mit philosophischen 

Beiträgen an der Diskussion allge-

mein-menschlicher und gegenwär-

tiger gesellschaftlich-politischer 

Fragestellungen (HK4). 

 



Worten und distanziert, unter Zu-

hilfenahme eines angemessenen 

Textbeschreibungsvokabulars, 

wieder und belegen Interpretatio-

nen durch korrekte Nachweise 

(MK12). 

Inhaltsfelder: 
- IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns) 

- IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Verantwortung in Fragen ange-

wandter Ethik 

- Der Mensch als Natur- und Kultur-

wesen 

 
Mögliche Philosophen: 
Hans Jonas, Dieter Birnbacher 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben XIII     Zeitbedarf: 12-15 Std. 

Thema 
Welche Ordnung der Gemeinschaft ist gerecht?  

–  

Ständestaat und Philosophenkönigtum als Staatsideal 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen die Legitimationsbedürftig-

keit staatlicher Herrschaft als phi-

losophisches Problem dar und 

entwickeln eigene Lösungsansätze 

in Form von möglichen Staatsmo-

dellen,  
- rekonstruieren ein am Prinzip der 

Gemeinschaft orientiertes Staats-

modell in seinen wesentlichen Ge-

dankenschritten. 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern abwägend anthropologi-

sche Voraussetzungen der behan-

delten Staatsmodelle und deren 

Konsequenzen. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen Argumentations-

strukturen in philosophischen Texten und interpretieren wesentliche Aus-

sagen (MK5), 

- entwickeln Hilfe heuristischer Verfahren (u. a. Gedankenexperimenten, fik-

tiven Dilemmata) eigene philosophische Gedanken und erläutern diese (MK 

6). 
 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in diskursiver 

Form strukturiert und begrifflich klar dar (MK10), 

- stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in präsentativer 

Form (u.a. Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK11), 

- geben Kernaussagen und Gedanken- bzw. Argumentationsgang philosophi-

scher Texte in eigenen Worten und distanziert, unter Zuhilfenahme eines 

angemessenen Textbeschreibungsvokabulars, wieder und belegen Interpre-

tationen durch korrekte Nachweise (MK12). 



Inhaltsfelder: 
- IF 5 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft) 

- IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Gemeinschaft als Prinzip staatsphi-

losophischer Legitimation 

- Der Mensch als Natur- und Kultur-

wesen 

 
Mögliche Philosophen: 
Platon, Aristoteles, Hannah Arendt, Michael Sandel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben XIV     Zeitbedarf: 15-20 Std. 

Thema 
Wie lässt sich eine staatliche Ordnung vom Primat des Individuums 

aus rechtfertigen?  

–  

Kontraktualistische Staatstheorien im Vergleich 
Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren unterschiedliche Mo-

delle zur Rechtfertigung des Staa-

tes durch einen Gesellschaftsver-

trag in ihren wesentlichen Gedan-

kenschritten und stellen gedankli-

che Bezüge zwischen ihnen im 

Hinblick auf die Konzeption des 

Naturzustandes und der Staats-

form her,  
- erklären den Begriff des Kontrak-

tualismus als Form der Staatsbe-

gründung und ordnen die behan-

delten Modelle in die kontraktua-

listische Begründungstradition ein. 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern abwägend anthropologi-

sche Voraussetzungen der behan-

delten Staatsmodelle und deren 

Konsequenzen, 
- bewerten die Überzeugungskraft 

der behandelten kontraktualisti-

schen Staatsmodelle im Hinblick 

auf die Legitimation eines Staates 

angesichts der Freiheitsansprüche 

des Individuums,  
- bewerten kriteriengeleitet und ar-

gumentierend die Tragfähigkeit 

der behandelten kontraktualisti-

schen Staatsmodelle zur Orientie-

rung in gegenwärtigen politischen 

Problemlagen. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- identifizieren in philosophischen Texten Sachaussagen und Werturteile, Be-

griffsbestimmungen, Behauptungen, Begründungen, Voraussetzungen, Fol-

gerungen, Erläuterungen und Beispiele (MK4) 

- analysieren den gedanklichen Aufbau und die zentralen Argumentations-

strukturen in philosophischen Texten und interpretieren wesentliche Aus-

sagen (MK5). 

 

Verfahren der Präsentation und Darstellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in diskursiver 



Form strukturiert und begrifflich klar dar (MK10), 

- stellen philosophische Sachverhalte und Zusammenhänge in präsentativer 

Form (u.a. Visualisierung, bildliche und szenische Darstellung) dar (MK11). 

Inhaltsfelder: 
- IF 5 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft) 

- IF 3 (Das Selbstverständnis des 

Menschen) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Individualinteresse und Gesell-

schaftsvertrag als Prinzip staatsphi-

losophischer Legitimation 

- Der Mensch als Natur- und Kultur-

wesen 

Mögliche Philosophen: 
Thomas Hobbes, John Locke, Jean-Jaques Rousseau, Charles Montesquieu 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben XV     Zeitbedarf: 12-15 Std. 

Thema 
Lassen sich die Ansprüche des Einzelnen auf politische Mitwirkung 

und gerechte Teilhabe in einer staatlichen Ordnung realisieren?  

–  

Moderne Konzepte von Demokratie und sozialer Gerechtigkeit auf 

dem Prüfstand 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- analysieren und rekonstruieren 

eine staatsphilosophische Position 

zur Bestimmung von Demokratie 

und eine zur Bestimmung von sozi-

aler Gerechtigkeit in ihren wesent-

lichen Gedankenschritten. 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- bewerten kriteriengeleitet und ar-

gumentierend die Tragfähigkeit 

der behandelten Konzepte zur Be-

stimmung von Demokratie und so-

zialer Gerechtigkeit,  
- erörtern unter Bezugnahme auf die 

behandelten Positionen zur Be-

stimmung von Demokratie und so-

zialer Gerechtigkeit argumentativ 

abwägend die Frage nach dem 

Recht auf Widerstand in einer De-

mokratie. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- arbeiten aus Phänomenen der Le-

benswelt und präsentativen Mate-

rialien abstrahierend relevante phi-

losophische Fragen heraus und er-

läutern diese (MK2), 

- recherchieren Informationen, Hin-

tergrundwissen sowie die Bedeu-

tung von Fremdwörtern und Fach-

begriffen unter Zuhilfenahme von 

(auch digitalen) Lexika und fach-

spezifischen Nachschlagewerken 

(MK9). 

 

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- entwickeln auf der Grundlage phi-

losophischer Positionen und 

Denkmodelle verantwortbare 

Handlungsoptionen für aus der All-

tagswirklichkeit erwachsende 

Problemstellungen (HK1), 

- beteiligen sich mit philosophischen 

Beiträgen an der Diskussion allge-

mein-menschlicher und gegenwär-

tiger gesellschaftlich-politischer 

Fragestellungen (HK4). 

 



Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen philosophische Sachverhal-

te und Zusammenhänge in diskur-

siver Form strukturiert und begriff-

lich klar dar (MK10). 

 

Inhaltsfelder: 
- IF 5 (Zusammenleben in Staat und 

Gesellschaft) 

- IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Konzepte von Demokratie und so-

zialer Gerechtigkeit 

- Verantwortung in ethischen An-

wendungskontexten 

 

Mögliche Philosophen: 
Jean-Jaques Rousseau, Hannah Arendt, Joseph Schumpeter, Benjamin Barber, 

John Rawls 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben XVI     Zeitbedarf: 12-15 Std. 

Thema  
Was leisten sinnliche Wahrnehmung und Verstandestätigkeit für die 

wissenschaftliche Erkenntnis?  

–  

rationalistische und empiristische Modelle im Vergleich 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen die Frage nach dem beson-

deren Erkenntnis- und Geltungsan-

spruch der Wissenschaften als er-

kenntnistheoretisches Problem dar 

und erläutern dieses an Beispielen 

aus ihrem Unterricht in verschie-

denen Fächern,  
- analysieren eine rationalistische 

und eine empiristische Position zur 

Klärung der Grundlagen wissen-

schaftlicher Erkenntnis in ihren 

wesentlichen argumentativen 

Schritten und grenzen diese vonei-

nander ab. 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beurteilen die argumentative Kon-

sistenz der behandelten rationalis-

tischen und empiristischen Positi-

on,  
- erörtern abwägend Konsequenzen 

einer empiristischen und einer ra-

tionalistischen Bestimmung der 

Grundlagen der Naturwissenschaf-

ten für deren Erkenntnisanspruch. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- beschreiben Phänomene der Le-

benswelt vorurteilsfrei und sprach-

lich genau ohne verfrühte Klassifi-

zierung (MK1), 

- ermitteln in philosophischen Tex-

ten das diesen jeweils zugrundelie-

gende Problem bzw. ihr Anliegen 

sowie die zentrale These (MK3), 

- analysieren den gedanklichen Auf-

bau und die zentralen Argumenta-

tionsstrukturen in philosophischen 

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- vertreten im Rahmen rationaler 

Diskurse im Unterricht ihre eigene 

Position und gehen dabei auch ar-

gumentativ auf andere Positionen 

ein (HK3). 

 



Texten und interpretieren wesent-

liche Aussagen (MK5), 

- entwickeln mit Hilfe heuristischer 

Verfahren (u.a. Gedankenexperi-

menten, fiktiven Dilemmata) eige-

ne philosophische Gedanken und 

erläutern diese (MK6). 
 

Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

- geben Kernaussagen und Gedan-

ken- bzw. Argumentationsgang 

philosophischer Texte in eigenen 

Worten und distanziert, unter Zu-

hilfenahme eines angemessenen 

Textbeschreibungsvokabulars, 

wieder und belegen Interpretatio-

nen durch korrekte Nachweise 

(MK12). 

Inhaltsfelder: 

IF 6 (Geltungsansprüche der Wissen-

schaften) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

Erkenntnistheoretische Grundlagen 

der Wissenschaften 

 

Mögliche Philosophen: 
René Descartes, John Locke, , Gottfried Wilhelm Leibniz, David Hume, Imma-

nuel Kant 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Schulinterner Lehrplan des Fachs Philosophie für die Qualifikationsphase 

– Grundkurs – 

Unterrichtsvorhaben XVII     Zeitbedarf: 10-15 Std. 

Thema  
Wie gelangen die Wissenschaften zu Erkenntnissen?  

–  

Anspruch und Verfahrensweisen der neuzeitlichen Naturwissen-

schaften 
 

Sachkompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- rekonstruieren ein den Anspruch 

der Naturwissenschaften auf Ob-

jektivität reflektierendes Denkmo-

dell in seinen wesentlichen argu-

mentativen Schritten und erläu-

tern es an Beispielen aus der Wis-

senschaftsgeschichte, 
- erklären zentrale Begriffe des be-

handelten wissenschaftstheoreti-

schen Denkmodells. 

Urteilskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- erörtern abwägend erkenntnisthe-

oretische Voraussetzungen des 

behandelten wissenschaftstheore-

tischen Modells und seine Konse-

quenzen für das Vorgehen in den 

Naturwissenschaften,  
- erörtern unter Bezug auf das erar-

beitete wissenschaftstheoretische 

Denkmodell argumentativ abwä-

gend die Frage nach der Fähigkeit 

der Naturwissenschaften, objekti-

ve Erkenntnis zu erlangen. 

Methodenkompetenz: 
Verfahren der Problemreflexion 

Die Schülerinnen und Schüler 

- bestimmen philosophische Begriffe 

mit Hilfe definitorischer Verfahren 

und grenzen sie voneinander ab 

(MK7), 

- argumentieren unter bewusster 

Ausrichtung an einschlägigen phi-

losophischen Argumentationsver-

fahren (MK8), 

- recherchieren Informationen, Hin-

tergrundwissen sowie die Bedeu-

tung von Fremdwörtern und Fach-

begriffen unter Zuhilfenahme von 

(auch digitalen) Lexika und fach-

Handlungskompetenz: 
Die Schülerinnen und Schüler 

- beteiligen sich mit philosophischen 

Beiträgen an der Diskussion allge-

mein-menschlicher und gegenwär-

tiger gesellschaftlich-politischer 

Fragestellungen (HK4). 

 



spezifischen Nachschlagewerken 

(MK9). 

 

Verfahren der Präsentation und Dar-

stellung 

Die Schülerinnen und Schüler 

- stellen philosophische Sachverhal-

te und Zusammenhänge in 

präsentativer Form (u.a. Visualisie-

rung, bildliche und szenische Dar-

stellung) dar (MK11), 

- stellen argumentativ abwägend 

philosophische Probleme und 

Problemlösungsbeiträge dar, auch 

in Form eines Essays (MK13). 

 

Inhaltsfelder: 
- IF 6 (Geltungsansprüche der Wis-

senschaften) 

- IF 4 (Werte und Normen des Han-

delns) 

- IF 5 (Zusammenlaben in Staat und 

Gesellschaft) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
- Der Anspruch der Naturwissen-

schaften auf Objektivität 

- Verantwortung in ethischen An-

wendungskontexten 

- Konzepte von Demokratie (und 

sozialer Gerechtigkeit) 

 

Mögliche Philosophen: 
Karl Popper, Alan Chalmers, Thomas Kuhn + Philosophen des Wiener Kreises: 

z.B. Otto Neurath, Hans Recihenbach, Carl Gustav Hempel, Rudolf Carnap 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Fachschaft einigt sich darauf, dass die nachfolgenden übergeordneten 

Kompetenzerwartungen im Grundkurs in sämtlichen Inhaltsfeldern anzustre-

ben sind. Die Schwerpunktsetzung erfolgt durch die jeweilige Lehrkraft.  
 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler  

- stellen verschiedene philosophische Problemstellungen in unterschiedlichen 

inhaltlichen und lebensweltlichen Kontexten dar und erläutern sie (SK1) 

- entwickeln eigene Lösungsansätze für philosophische Problemstellungen 

(SK2),  

- analysieren und rekonstruieren philosophische Positionen und Denkmodelle 

in ihren wesentlichen gedanklichen bzw. argumentativen Schritten (SK3),  

- erklären philosophische Begriffe und im Kontext von Begründungszusam-

menhängen vorgenommene begriffliche Unterscheidungen (SK4),  

- erläutern philosophische Positionen und Denkmodelle an Beispielen und in 

Anwendungskontexten (SK5),  

- stellen gedankliche Bezüge zwischen philosophischen Positionen und 

Denkmodellen her, grenzen diese voneinander ab und ordnen sie in umfas-

sendere fachliche Kontexte ein (SK6). 
 

Urteilskompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler  

- bewerten die Überzeugungskraft philosophischer Positionen und Denkmo-

delle im Hinblick auf den Einbezug wesentlicher Aspekte der zugrundelie-

genden Problemstellung sowie im Hinblick auf die Erklärung von in ihrem 

Kontext relevanten Phänomenen (UK1),  

- erörtern abwägend Voraussetzungen und Konsequenzen philosophischer 

Positionen und Denkmodelle (UK2),  

- beurteilen die gedankliche bzw. argumentative Konsistenz philosophischer 

Positionen und Denkmodelle (UK3),  

- bewerten kriteriengeleitet und argumentierend die Tragfähigkeit philoso-

phischer Positionen und Denkmodelle zur Orientierung in grundlegenden 

Fragen des Daseins und gegenwärtigen gesellschaftlich-politischen Problem-

lagen (UK4),  

- erörtern argumentativ abwägend philosophische Probleme unter Bezug auf 

relevante philosophische Positionen und Denkmodelle (UK5). 


